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Passauer Neue Presse, 13.05.2018

Aktuelle Pressestimmen

Wie gut gelingt die Integration Geflüchteter 
in (Aus-)Bildung bislang?

Was sind Erfolgsfaktoren und Unterstützungsbedarfe?
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Agenda

► Ein kurzer Blick auf amtliche Statistiken

Was sagt uns die Statistik über den Integrationsprozess in (Aus-)Bildung?

► BA/BIBB-Migrationsstudie 2016 

Hintergrund und Studienkonzeption

Zentrale Ergebnisse: Verbleibe, Erfolgsfaktoren, Unterstützungsbedarfe

► Zusammenfassung und Fazit
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Berufsausbildung Übergangsbereich Erwerb HZB (Sek II) Studium

Entwicklung der Ausländeranteile in ausgewählten Konten der 
integrierten Ausbildungsberichterstattung (iABE)

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017; Bildquelle: https://www.bibb.de/de/pressemitteilung_60660.php
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„ […] Im Übergangsbereich nahm die Zahl der 

ausländischen Anfängerinnen und Anfänger um 

6,5 % und in Bildungsgängen des 

Sekundarbereichs II um 11,1 % ab. Dagegen stieg 

die Zahl der ausländischen Anfängerinnen und 

Anfänger in der Berufsausbildung um 11,8 % und 

im Studium um 2,2 % […]“

Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes, 

07.03.2018

Also 
„alles gut“?!
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Entwicklung der Ausländeranteile in ausgewählten Konten der 
integrierten Ausbildungsberichterstattung (iABE)

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017

„ […] Im Übergangsbereich nahm die Zahl der 

ausländischen Anfängerinnen und Anfänger um 

6,5 % und in Bildungsgängen des 

Sekundarbereichs II um 11,1 % ab. Dagegen stieg 

die Zahl der ausländischen Anfängerinnen und 

Anfänger in der Berufsausbildung um 11,8 % und 

im Studium um 2,2 % […]“

Pressemitteilung des Statistischen Bundesamtes, 

07.03.2018

Also 
„alles gut“?!

!
Vorsicht bei der Interpretation

- „Ausländer“ statt „Geflüchtete“

- nicht alle Maßnahmen im 
Übergangsbereich berücksichtigt
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Kooperationsmodell mit berufsanschlussfähiger
Weiterbildung (Kommit)

Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung und
Spracherwerb (KompAS)

Perspektiven für weibliche Flüchtlinge (PerF-W)

Perspektiven für junge Flüchtlinge im Handwerk
(PerjuF-H)

Perspektiven für junge Flüchtlinge (PerjuF)

Perspektiven für Flüchtlinge (PerF) (nur im SGB III)*

Unter anderem NICHT in der iABE erfasst: 
„BA-Maßnahmen vorwiegend für Flüchtlinge“

Quelle: Förderstatistik der BA; Daten- und Gebietsstand: März 2018; Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung

* Derzeit liegen vollständige Informationen nur für die Arbeitsagenturen vor. Die Daten der 
Jobcenter in gemeinsamer Einrichtung sind untererfasst und werden derzeit nicht berichtet. 

insgesamt rd. 
12.400 

Teilnehmende

Perspektiven für Flüchtlinge (PerF) *

Perspektiven für junge Flüchtlinge (PerjuF)

Perspektiven für junge Flüchtlinge im Handwerk 
(PerjuF-H)

Perspektiven für weibliche Flüchtlinge (PerF-W)

Kompetenzfeststellung, frühzeitige Aktivierung 
und Spracherwerb (KompAS)

Kooperationsmodell mit berufsanschlussfähiger 
Weiterbildung (Kommit)

Es gibt keine Gesamtstatistik, die eindeutige 
Aussagen über den Stand der Integration 

Geflüchteter in (Aus-)Bildung zulässt!

Bestand teilnehmender Personen im Kontext Fluchtmigration 2017 (12-Monatsdurchschnitt)
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Fokus auf die Ausbildungsmarktstatistik der BA: 

Registrierte Ausbildungsstellenbewerber/-innen
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Bewerber/-innen mit Fluchthintergrund Gemeldete Bewerber/-innen insgesamt

10.235
1,9 %

547.728
100 %

547.824
100 %

26.428
4,8 %

Quelle: Ausbildungsmarktstatistik der BA
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Ausbildungsmarktstatistik der BA: 

Verbleib der registrierten Bewerber/-innen 2017
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Geflüchtete

eingemündete Bewerber ehemalige Bewerber mit Alternative unbekannt verbliebene Bewerber

Bewerber mit Alternative zum 30.09. unversorgte Bewerber zum 30.09.

Quelle: Ausbildungsmarktstatistik der BA
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An welchen Stellen 
brauchen die 

Bewerber/-innen 
Unterstützung?

Haben die noch nicht 
eingemündeten 

Bewerber/-innen 
weiter Interesse an 
einer Ausbildung?

Grenzen der bestehenden Statistiken und Informationsbedarf

Amtliche Statistiken liefern nur eingeschränkt Informationen über den Stand 

der Integration Geflüchteter in Ausbildung.

Durch die Einführung des Merkmals „Personen im Kontext Fluchtmigration“ 

liefert insb. die BA-Bewerberstatistik wichtige Hinweise,

doch auch hier bleiben viele Fragen offen:

Wie sind die gemeldeten 
Bewerber/-innen tatsächlich 

verblieben? 

Welche Faktoren fördern 
oder hemmen die 

Einmündung?Wie aktiv sind die 
Bewerber/-innen im 

Informations- und 
Bewerbungsprozess?

Warum gelingt 
Bewerbern/Bewerber-
innen die Einmündung 

nicht?
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Die BA/BIBB-Bewerberbefragung und Migrationsstudie 2016

 Alle zwei Jahre durchgeführte repräsentative schriftlich-postalische 

Befragung von Ausbildungsstellenbewerbern/-bewerberinnen der BA

 Kooperation zwischen der BA und dem BIBB

Neu 2016: Ergänzung um die BA/BIBB-Migrationsstudie 2016
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BA/BIBB-Migrationsstudie: Untersuchungskonzeption

2016 2017
November Januar

… nicht-europäischen 
Asylzugangsländern

… Balkanasyl-
zugangsländern

… osteuropäischen 
Asylzugangsländern

… Ländern der EU-
Osterweiterung

… GIPS-Staaten

… der Türkei

Nicht Deutsch und 
Staatsangehörigkeit aus… 

65.400

rd. 3.200 Fälle für die Analysen

 Rücklauf: 4.200 (24 %)

Gewichtung nach: 
• Geschlecht
• offiziellem Verbleib
• Staatsangehörigkeitsgruppe

Disproportionale Stichprobe: 18.600 Personen
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Asylantrag
in Deutschland gestellt

kein Asylantrag in 
Deutschland gestellt

Insgesamt

außerhalb 
Deutschlands 

geboren

(1) Personen mit eigener 
Migrationserfahrung und 

Fluchthintergrund 
("Geflüchtete")
48 % (n = 1.541)

(2) Personen mit eigener 
Migrationserfahrung, aber 

ohne Fluchthintergrund 
37 % (n = 1.190)

Personen mit 
Migrationserfahrung 

85 % (n = 2.731)

in Deutschland 
geboren

(4) Personen ohne eigene 
Migrationserfahrung, aber 

mit   Fluchthintergrund 
1 % (n = 46)

(3) Personen ohne eigene 
Migrationserfahrung und 
ohne Fluchthintergrund 

14 % (n = 448)

Personen ohne 
Migrationserfahrung

15 % (n = 494)

Insgesamt
Personen mit 

Fluchthintergrund
49 % (n = 1.587) 

Personen ohne 
Fluchthintergrund 
51 % (n = 1.638)

100 % (N = 3.225)

Anmerkungen: Es handelt sich um ungewichtete Daten (N = 3.225)
Berücksichtigt wurden bei dieser Zuordnung nur Fälle, bei denen zu beiden Fragen (Geburtsland und 
Asylantrag) Angaben vorlagen und die sich somit eindeutig einer der folgenden vier Gruppen zuordnen 
ließen.

Stichprobe: Fluchthintergrund und Migrationserfahrung der Befragten

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016; Matthes u.a. 2018

Sind Sie in Deutschland geboren?

 Ja 
 Nein, sondern in: _____________

Haben Sie oder Ihre Eltern irgendwann mal 
versucht in Deutschland Asyl zu bekommen?

 Ja 
 Nein
Weiß nicht

 

Betrachtet werden im Folgenden 
nur Geflüchtete mit 

Staatsangehörigkeit aus 
nicht-europäischen 

Asylherkunftsländern (n = 1.436)
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Syrien

Afghanistan

Eritrea

Irak

Iran

Somalia

Pakistan

Nigeria

keine Angabe

Stichprobe: Staatsangehörigkeit (Angaben in %)

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 

Untersuchungsgruppe: Personen mit Staatsangehörigkeit nicht-europäischer Asylherkunftsländer
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Stichprobe: Soziodemografie (Angaben in %)
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Aufenthaltsdauer

Alter

Geschlecht

weiblich männlich

< 18 18 - 25 26-30 >30 k.A.

< 1 Jahr 1- < 2 Jahre 2 - < 4 Jahre 4 - < 8 Jahre >8 Jahre

k.A.

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 
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Ergebnisse: Verbleib zum Befragungszeitpunkt (Angaben in %)
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Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 
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Ergebnisse: Verbleib zum Befragungszeitpunkt (Angaben in %)

Außerbetriebliche Ausbildung

Betriebliche 
Ausbildung

Schulische Ausbildung

Studium

Duale Ausbildung 
(Form nicht identifizierbar)

vollqualifizierend

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 
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Ergebnisse: Verbleib zum Befragungszeitpunkt (Angaben in %)

teilqualifizierend und
allgemeinbildende Schule

Einstiegs-
qualifizierung

Praktikum

Allgemeinbildende Schule

Deutsch-/Integrationskurs

BvB, BVJ, BEJ, BOJ, 
BGJ

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 
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Jobben

Arbeitslosigkeit

Sonstiges
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Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) =1.436 
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Determinanten des Übergangs in betriebliche Ausbildung

Übergang in betriebliche Ausbildung: untersuchte Faktoren

Soziodemografie

› Geschlecht

› Alter

› Aufenthaltsdauer

› Staatsangehörigkeit

› Land, in dem 
Schulabschluss 
erworben wurde bzw. 
fehlender Abschluss

(Bewerbungs-)Aktivitäten

› bei Betrieben nach Stellen gefragt

› schriftliche Bewerbungen geschrieben

› in unterschiedlichen Berufen beworben

› Praktika gemacht

› zur Probe gearbeitet

› auch weiter weg beworben

› Unterstützung durch Mentor/-in oder Paten/Patin

› Berufsvorbereitende Maßnahme

› Einstiegsqualifizierung (EQ)

› Studium

› bereits im Heimatland Beruf ausgeübt

Lage auf dem 
Ausbildungs-
stellenmarkt
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Bereits im Heimatland Beruf ausgeübt

Studium

Einstiegsqualifizierung (EQ)

Berufsvorbereitende Maßnahme

Unterstützung durch Mentor/-in oder Paten/Patin

Zur Probe gearbeitet

Praktika absolviert

Auch weiter weg beworben

In mehreren verschiedenen Berufen beworben

Schriftliche Bewerbungen geschrieben

Bei Betrieben nach Ausbildungsstellen gefragt

Deutscher Schulabschluss (Ref.: noch kein Abschluss)

Aufenthaltsdauer

Staatsangehörigkeit

Alter

Geschlecht

Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt 

15

Bereits im Heimatland Beruf ausgeübt

Studium

Einstiegsqualifizierung (EQ)

Berufsvorbereitende Maßnahme

Unterstützung durch Mentor/-in oder Paten/Patin

Zur Probe gearbeitet

Praktika absolviert

Auch weiter weg beworben

In mehreren verschiedenen Berufen beworben

Schriftliche Bewerbungen geschrieben

Bei Betrieben nach Ausbildungsstellen gefragt

Deutscher Schulabschluss (Ref.: noch kein Abschluss)

Aufenthaltsdauer

Staatsangehörigkeit

Alter

Geschlecht

Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt 

10

13

15

Bereits im Heimatland Beruf ausgeübt

Studium

Einstiegsqualifizierung (EQ)

Berufsvorbereitende Maßnahme

Unterstützung durch Mentor/-in oder Paten/Patin

Zur Probe gearbeitet

Praktika absolviert

Auch weiter weg beworben

In mehreren verschiedenen Berufen beworben

Schriftliche Bewerbungen geschrieben

Bei Betrieben nach Ausbildungsstellen gefragt

Deutscher Schulabschluss (Ref.: noch kein Abschluss)

Aufenthaltsdauer

Staatsangehörigkeit

Alter

Geschlecht

Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt 

15

Bereits im Heimatland Beruf ausgeübt

Studium

Einstiegsqualifizierung (EQ)

Berufsvorbereitende Maßnahme

Unterstützung durch Mentor/-in oder Paten/Patin

Zur Probe gearbeitet

Praktika absolviert

Auch weiter weg beworben

In mehreren verschiedenen Berufen beworben

Schriftliche Bewerbungen geschrieben

Bei Betrieben nach Ausbildungsstellen gefragt

Deutscher Schulabschluss (Ref.: noch kein Abschluss)

Aufenthaltsdauer

Staatsangehörigkeit

Alter

Geschlecht

Situation auf dem Ausbildungsstellenmarkt 

13

**

**

**

**

***

Welche Faktoren erhöhen die Wahrscheinlichkeit auf eine betriebliche 
Ausbildungsstelle?

Quelle:  BA/BIBB-Migrat ionsstudie 2016; Matthes u.  a.  2018; Anmerkungen: Bewerber/- innen mit F luchthintergrund und Staatsangehörigkeit nicht -europäischer 
Asylzugangsländer (n = 767),  Ergebnisse einer binär logistischen Regression (Average Marginal Effects), ***  p < .001; ** p < .01
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Gründe für den Nicht-Beginn einer Ausbildung aus Sicht der Befragten 
(Angaben in %)

2 bis unter 4 Jahre
über 4 Jahre

männlich

weiblich

nein

nein

nein

ja

ja

ja

9

6

2

4

4

5

6

12

17

21

39

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

keine Angaben

Sonstige Gründe

Ausbildungsvertrag wurde vom Betrieb gekündigt

Möchte keine Ausbildung beginnen

Ausbildung abgebrochen

Finanzielle Gründe

Ausbildung beginnt später

Für etwas anderes entschieden

Migrationsbedingte Gründe

Schulische Vorbildung unzureichend

Keine Ausbildungsstelle gefunden

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) = 931; ohne Personen, die sich in einer außerbetrieblichen Ausbildung nach 
BBiG/HwO, einer schulischen Ausbildung außerhalb BBiG/HwO oder einem Studium befinden
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Wo hätten geflüchtete Bewerber/-innen mehr Hilfe oder Beratung gebraucht? 
(Angaben in %)

87 % hätten mehr Unterstützung benötigt.

3

24

26

23

26

23

18

23

32

43

4

23

25

28

29

30

32

34

38

49

0 10 20 30 40 50 60

Keine Angabe

Überblick über finanzielle Hilfen

Mehr schulische Vorbereitung

Einblick in den Alltag der Berufsausbildung*

Mehr Hilfe bei Behörden

Überblick über verschiedene Bildungswege

Mehr Hilfe bei ersten Kontakten zu Ausbildungsbetrieben***

Überblick über verschiedene Ausbildungsberufe

Mehr Hilfe beim Schreiben von Bewerbungen*

Mehr Hilfe beim Erlernen der deutschen Sprache*

nicht in betrieblicher Ausbildung in betrieblicher Ausbildung

Quelle: BA/BIBB-Migrationsstudie 2016, Matthes u. a. 2018; Anmerkung: Gewichtete Berechnung der Prozentteile; n (ungewichtet) = 1.305; ohne Personen, die sich in einer außerbetrieblichen Ausbildung nach 
BBiG/HwO, einer schulischen Ausbildung außerhalb BBiG/HwO oder einem Studium befinden; Chi-Quadrat-Tests nach Pearson: * signifikant, ** hoch signifikant, *** höchst signifikant

Und: Großer Unterstützungs-
bedarf in alltagspraktischen 

Angelegenheiten (z. B. Wohnungs-
und Kinderbetreuungssuche)
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zweijährige Weiterbeschäftigung

erstes Ausbildungsjahr außerbetrieblich

Schulung für Ausbildende

Verlängerung der Probezeit

Vermittlung geeigneter Flüchtlinge

zusätzlicher Berufsschulunterricht

ausbildungsbegleitende Hilfen

externe Erledigung von Formalitäten

mehrwöchiges Praktikum

ausbildungsbegleitende Deutschkurse

Potenzial einzelner Maßnahmen, Betriebe zur Bereitstellung zusätzlicher Ausbildungsplätze für 
Geflüchtete zu veranlassen, gemessen am durchschnittlichen Potenzial aller Maßnahmen

Kurzer Exkurs: Perspektive der Betriebe (hier KMU)

Quelle: Ebbinghaus (2017); n = 1.324; gewichtete Ergebnisse
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Zusammenfassung und Fazit

Anteil der geflüchteten Bewerber/-innen in Ausbildung ist relativ hoch; aber auch hoher Verbleib in 
Deutsch- und Integrationskursen 

• Befund deutet darauf hin, dass sich einige Bewerber/-innen noch in der Vorbereitungsphase 
auf eine Ausbildung befinden

Übergang in Ausbildung scheint anderen Übergangslogiken zu folgen 

• Lage auf dem Ausbildungsmarkt ist nicht relevant

Kontakte zu Betrieben in Form von Praktika, Probearbeiten oder EQ sowie Unterstützung 
durch Mentoren und Mentorinnen bzw. Paten und Patinnen öffnen Türen in 
betriebliche Ausbildung

• Geflüchtete beim Finden von Praktikums- oder EQ-Stellen unterstützen 

• Ausbau von Patenkonzepten, Berufseinstiegsbegleitung, assistierter Ausbildung

Ausbildungsplatzsuche nicht immer die dringlichste Sorge, sondern es besteht großer 
Unterstützungsbedarf bei der Alltagsorganisation und Integration in Deutschland

• Ausbau der Unterstützung nicht nur im Kontext der Ausbildungsplatzsuche, sondern 
Unterstützung in alltagspraktischen Anliegen (z. B. Wohnungssuche)
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